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Datenblatt

„OVplan“

Beispiel eines Strangschemas einer Heizungsanlage

Automatische Beschriftung der Heizkörper mit Ventil-Einstellwerten
und der Rohrteilstrecken mit Rohrdimensionen

Strangschema Rohrnetz Kühlung mit Ermittlung der Leistung des
Kälteerzeugers, der Rohrdimensionen, Pumpenförderhöhe und
Volumenstrom, Auslegung der Regulierventile für Kühldeckenmodule,
Strangregulierventile oder Durchflussregler für Fan-Coils

Die Planungssoftware „OVplan“ ermöglicht die Berechnung von
Anlagen in den Bereichen Heizung, Kühlung und Trinkwasser sowie
die Auslegung von Wohnungsstationen und Flächenheizkreisen.
Die Berechnung der Rohrnetze erfolgt mittels Erstellen eines
Strangschemas. Die Auslegung der Flächenheizkreise wird  tabel-
larisch durchgeführt.

1. Berechnung von Heizungs- und Kühlungsanlagen
„OVplan“ bietet die Möglichkeit, mittels einer grafischen Eingabe-
oberfläche ein Strangschema zu erstellen und zu berechnen. Die
Auswahl der Komponenten für das Strangschema (Rohrnetz) er-
folgt über grafische Symbole von z.B. Heizkörpern, Verbrauchern,
Rohrteilstrecken und Ventilen.
Die Thermostatventile werden mit dem Einzeichnen der Heizkörper
automatisch berücksichtigt.

Die Rohrnetzberechnung Heizung bietet folgende Funktionen
und Ergebnisse:
– Ventileinstellung für Thermostatventile

– Ventileinstellung für Strangregulierventile

– Sollwerte für Differenzdruckregler

– Volumenstrom und Wirkdruck für Durchflussregler

– Rohrdimensionen

– Pumpenförderhöhe und Volumenstrom

– Leistung des Wärmeerzeugers

– Ausdruck von Ventileinstell-Listen, Materialliste, Strangschema

– 100 Verbraucher pro Projekt möglich
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2. Berechnung von Trinkwasseranlagen

Das Erstellen und Zeichnen des Trinkwasser-Strangschemas ist
vergleichbar mit der Vorgehensweise beim Heizungs-Strang-
schema.
Die Rohrnetzberechnung Trinkwasser erfolgt entsprechend der
DIN 1988-200, DIN 1988-300 und DIN EN 806.

Die Rohrnetzberechnung Trinkwasser bietet folgende Funk-
tionen und Ergebnisse:

– Berechnung der Rohrdimensionen

– Auslegung der Zirkulationsleitungen

– Berechnung des hydraulischen Abgleichs des Zirkulationssys-
tems über voreinstellbare oder thermostatische Zirkulations-
ventile

– Auslegung der Zirkulationspumpe

– Berücksichtigung von Probenahmeventilen

– Zeichnen und Berechnen von durchgeschleiften Rohrführungen

– Berücksichtigung der 3l-Regel

– Berechnung der Ausstoßzeit nach DIN 1988-200

– Rohrdimensionierung auf der Basis einer definierten Nutzungs-
einheit

– automatische Berücksichtigung der Zetawerte nach DIN 1988

– Ausdruck von Materiallisten, Ventillisten mit Voreinstellung

– Ausdruck der Druckbilanzen (Fließweg je Armatur)

– 100 Entnahmearmaturen pro Projekt möglich

Strangschema Trinkwasser

Auslegung der Zirkulationspumpe mit Förderhöhe und Volumenstrom,
Berechnung der Rohrnennweiten und der Einstellwerte für Zirkulationsventile
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3. Berechnung von Anlagen mit Wohnungsstationen „Regudis W“

Das Erstellen und Zeichnen des Strangschemas mit Wohnungs-
stationen ist vergleichbar mit der Vorgehensweise beim Heizungs-
Strangschema.

Die Auslegung der Wohnungsstationen bietet folgende Funk-
tionen und Ergebnisse:

– Ermittlung des Gesamtvolumenstroms der Wohnungsstationen
für die Trinkwasserversorgung (mit Berücksichtigung der
Gleichzeitigkeit nach Technischer Universität Dresden) und
gleichzeitige Heizungsversorgung

– Dimensionierung des Rohrnetzes

– Ermittlung von Pumpenförderhöhe und Volumenstrom für die
Primär- und Sekundärpumpe

– Hydraulische Auslegung der Wohnungsstationen mit Berück-
sichtigung des Eigenwiderstandes (Heizungs- und Trinkwas-
serrohrnetz), Auslegung der integrierten Differenzdruckregler
und der optional hinter die Wohnungsstation eingezeichneten
Heizkörper mit Ventileinstellwerten

– Auslegung von Wohnungsstationen in Kombination mit Flä-
chenheizung

– Ermittlung der Leistung und Größe des Pufferspeichers zur
Spitzenlastdeckung Trinkwasser

– Ermittlung der Kesselleistung

– Ausdruck von Strangschema, Materialliste, Ventileinstell-Listen
und der Auslegung des Pufferspeichers

Auswahl einer Wohnungsstation „Regudis W“

Strangschema mit Wohnungsstationen

Automatische Beschriftung mit Rohrnennweiten, Förderhöhe und
Volumenstrom der Pumpe, Leistung Kessel und Speicher, Leistung
der Wohnungsstationen
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Übernahme der ausgelegten Flächenheizkreis-Verteiler
in die Rohrnetzberechnung zur weiteren hydraulischen
Auslegung und zum Abgleich über Strangregulierventile

Kreisauslegung mit Ermittlung des Verlegeabstandes
und der Anzahl der Kreise

4. Auslegung von Flächenheizungen

Der Programmteil „Flächenheizungen“ ermöglicht die Auslegung
des „Cofloor“ Flächenheizungssystems mit allen dazu notwendi-
gen Komponenten.
Die Erfassung der Daten für die Auslegung der Flächenheizkreise
erfolgt in tabellarischer Eingabeform. Die ausgelegten Flächen-
heizkreis-Verteiler können zur weiteren hydraulischen Einbindung
in die grafische Rohrnetzberechnung „Heizung“ übernommen
werden. In der Rohrnetzberechnung werden die Verteiler ausge-
wählt und ggf. über Strangregulierventile untereinander hydrau-
lisch abgeglichen (Mehrfamilienhaus).

Die Auslegung der Flächenheizung bietet folgende Funktionen
und Ergebnisse:
– Verlegeabstand

– Anzahl der Kreise pro Raum

– Rohrlänge pro Kreis

– Länge Zuleitung Verteiler bis Kreis

– Volumenstrom über den Kreis

– Druckverlust über den Kreis

– Ermittlung der Einstellung für die einzelnen Kreise in l/min für
den Verteiler mit Durchflussanzeige

– Ermittlung der Einstellung für den Verteiler mit Ventileinsätzen

– Übernahme der ausgelegten Flächenheizkreis-Verteiler in die
Rohrnetzberechnung

– Auslegen von Heizkörpern und Flächenheizkreisen in einem
Rohrnetzsystem mit gleichen oder unterschiedlichen Vor- und
Rücklauftemperaturen

– Einbindung der „Regumat“ Pumpengruppen für Heizung und
Flächenheizung im Rohrnetz

– Ermittlung von Pumpenförderhöhe und Volumenstrom

– Rohrdimensionierung bis zum Verteiler

– Materialliste Flächenheizung und Rohrnetz

In der Heizungsdefinition erfolgt die Systemauswahl, die
Auswahl von Rohrmaterial, Stellantrieb, Verteiler, Vertei-
lerschrank und Regelstation. Zur Auswahl stehen die
„Cofloor“ Systeme mit Noppenplatte, Noppenplatte mit
Dünnschichtsystem, Folienplatte mit Tackern oder Klemm-
schiene, Trockenbausystem und Industrieflächenheizung


